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Bei der Berathung des Gesetzes über die Dampfer
Sub vention im Bundesrathe erklärte nach dem amt
lichen Berichte der königlich würtembergische Bevollmäch
tigte Seme Regierung gehe von der Voraussetzung aus
1 daß für Postsendungen der bairischen und würtembergischen
PostVerwaltungen auf den nach dem vorliegenden Gesetzent
wurf subventionirten Dampfern keine besondere Vergütung zu
leisten sei 2 daß an den Seeiransigebühren welche von
außerdeutschen PostVerwaltungen gemäß Art 4 des Welt
postvertrages durch Verrechnimg mit der Reichspost gezahlt
werden auch Baiern und Würtemberg Antheil zu nehmen
haben Biit der ersten Voraussetzung erklärte sich die Ver
sammlung einverstanden der zwettcn wurde von preußischer
Seite widersprochen Der königlich bairische Bevollmächtigte
schloß sich der Erklärung des königlich würtembergischen Be
vollmächtigten unter Ziffer 2 an und gab des Weiteren der
Auffassung Ausdruck daß eine theilweise Veränderung der in
den Uebereinkünften der deutschen ostverwaltungen vom
9 November 1872 und 7 Mai 1875 vereinbarten Grund
sä e über den Portobezug einzutreten haben werde Dieser
Auffassung schloß sich der königlich würtembergische Bevoll
mächtigte an

Die Bundesrathsausschüsse für Zoll und Steuer
wesen und für Handel und Verkehr haben auf Anregung
des Reichskanzlers bei dem Bundes ath beantragt daß auf
Grund des Z 115 des Vereinszollgesetzes vom 1 Juli 1869
zu Strängen zusammengedrehte Cocosfasern Coeosgarn zur
Anfertigung von Tauwerk Fußdecken u s w mit dem Be
ding der Wiederausfuhr im weiterverarbeiteten Zustande
unter den zur Sicherung des Zollinteresses geeigneten Con
trolen zollfrei eingelassen werden dürfen

Bezüglich der Vergütung der Erhebungs und Verwal
tungskosten der Tabaks st euer beantragen dieselben Aus
schüsse der Bundesrath wolle beschließen daß die Ver
gütungssätze welche den Bundesstaaten durch die Bundes
rathsbeschlüsse vom 9 April 1881 und 5 Mai 1883 für
die Verwaltung der Tabakssteuer in den Etatsjahren 1880
bis 8l bis 1882 83 bewilligt worden sind 20 für
jeden vollen Ar der mit Tabak bepflanzten Flächen und
2 pEt der Bruttoeinnahme an Tabakssteuer so wie an Ab
gabe von Surrogaten auch fernerhin zu gewähren sind

Durch 1W des Ausführungsgesetzes zum
deutschen Gerichtsverfassungsgesetz ist die Zuständigkeit der
Gerichte im Verwaltungswege die von Privatpersonen ver
wirkten Stempelstrafen festzusetzen aufgehoben zugleich
aber bestimmt daß die Gerichte verpflichtet sind die zu
ihrer amtlichen Kenntniß gelangenden Zuwiderhandlungen
gegen die Stempelgesetze bei der für die Untersuchung und

Straffestsetzung zuständigen Stempelbehörde zur Anzeige zu
bringen Mit dieser Maßgabe haben wie der Justizmiui
ster sich in einer Verfügung an die Gerichtsbehörden aus
spricht die behufs Sicherung einer Kontrole der Stempel
verwendurg ergangenen allgemeinen Verfügung über die
Prüfung stempelpflichtiger Urkunden ihre volle Geltung be
Hallen da sich jedoch herausgestellt hat daß diese Ver
fügungen von den Gerichten nicht überall gleichmäßig befolgt
werden so weist der Minister dieselben auf die Beachtung
der darin enthaltenen Vorschriften hin Wenn den Ge
richten in den Terminen bezüglich der vorgelegten und sofort
zurückzugebenden Urkunden die zur Prüfung der Stempel
pflichligkeit erforderliche Zeit fehle so könne die Prüfung
den Gerichtsschreibern überlassen werden welche auch die
sonst zu den Akten gelangten oder auf der Gerichtsschrei
berei niedergelegten Urkunden bei Aufstellung der Kosten
rechnungen oder wenn die Rückgabe der Urkunden früher
erfolge vor deren Aushändigung in Bezug auf die Stem
pelverwendung zu prüfen hätten

Zur parlamentarischen Diätensrage ist eine Zusammen
stellung der in den einzelnen Ländern üdliäen Abgeord
neten Diäten interessant Ein holländischer Depmirter
erbält jährlich 3320 und Reisekosten ein belgischer
336 monatlich während der Session ein norwegischer
die Reisekosten und 14 per Tag ein portugiesischer
10 täglich Französische Senatoren und Depunrte be
ziehen 9000 per Jahr Mitglieder der kanadischen
Kammer erhalten für jede Session die länger als 30 Tage
währt ca 4000 und an Reisekosten ca 50 pro
Meile Brasilien giebt seinen Senatoren 7200 für
die Session und seinen Deputirten außer den Reisekosten
4800 Mexico zahlt den Mitgliedern beider Häuser
ca 8000 per Jahr Die Argentinische Republik ist
noch freigebiger und gewährt 14 000 In den Ver
einigten Staaten Nordamerikas bedeutet die Wahl als
Senator oder Deputirter des Repräsentantenhauses ein
Einkommen von 20 000 jährlich England und Deutsch
land sind also die einzigen Staaten in denen keine Reichs
tags Diäten gezahlt werden

Die französische Deputirtenkammer setzte die Be
rathung der Vorlage über die Reform der Wahlen zum
Smate fort und lehnte nach einer längeren R de des Mi
nisters des Innern mit 263 gegen 234 das von Achard
eingebrachte Amendement auf Beseitigung der lebensläng
lichen Senatoren ab Der am Sonnabend von der Kam
mer gefaßte Beschluß dieses Amendement in Betracht zu
ziehen hatte in parlamentarischen Kreisen die Befürchtung
hervorgerufen daß die Reformvorlage schließlich scheitern
würde Der Senat wählte die Kommission zur Vorbe
rathung der Vorlagen über die Kredilforderungen für Ton

king Sämmtliche Mitglieder der Kommission werden für
die Kredite stimmen und verlangen eine energische entschei

dende Aktion Zum Vorsitzenden wurde Admiral Jaur6
guiberry gewählt

Die Studenten Unruhen an der Madrider
Universität werden allem Anscheine nach zu energischen
Maßregeln der Regierung Anlaß geben Die amtliche Zeitung
veröffentlicht wie aus Madrid telegraphisch mitgetheilt wird
einen königlichen Erlaß durch welchen eine Untersuchung
hinsichtlich der Studenten Unruhen angeordnet und der Zu
sammentritt des oberen Universitätsrathes unter
sagt wird Der Pariser Korrespondent der Nat Ztg be
richtet

Paris 1 Dezember Die Madrider Studenten haben
an die Pariser Presse einen sehr bombastischen Protest gegen
die ihnen von Seiten der Polizei zugefügten Unbilden sowie
gegen den Despotismus die Ungerechtigkeit und die Hart
näckigkeit der Regierung gesandt In diesem Proteste wird
an Europa appellirt Dem Temps wird aus Madrid
telegraphirt die Freunde Silvelas versicherten daß der spa
nische Botschafter der in den nächsten Tagen seinen Pariser
Posten verläßt um in Madrid feinen Sitz im Senate ein
zunehmen nicht nach Paris zurückkehren werde Einige Ma
drider Journale stellen Silvela als den Rivalen Eanovas
del Eastillo und muthmaßlichen Chef eines neuen Ministe
riums hin was aber wohl noch einige Zeit dauern dürfte

Deutsches Reich
Berlin 1 Dezember

Der Kaiser kehrte am Sonnabend Abend mit
dem Könige von Sachsen dem Kronprinzen und den könig
lichen Prinzen erst kurz wor 10 Uhr von den Hofjagden
in der Schorfhaide mittelst Extrazuges von Eberswalde
aus nach Berlin zurück Gestern Vormittag nahm der
Kaiser den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
entgegen erledigte darauf Regierungsangelegenheiten und
ertheilte Nachmittags dem Lieutenant im Westfälischen Fü
silier Regiment Nr 37 Otto die nachgesuchte Audienz
Später unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Um 5 Uhr
fand dann im kaiserlichen Palais Familientafel statt an
welcher auch der König von Sachsen sowie die in Potsdam
und Berlin anwesenden Mitglieder der kaiserlichen Familie
Theil nahmen Den Abend über verblieb der Kaiser im
königlichen Palais Heute Vormittag empfing der Kaiser
zum Vortrage zunächst den Hosmarschall Grasen Perponcher
arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath von Wilmowski und
ertheilte Nachmittags dem diesseitigen Gesandten am groß
herzoglich hessischen Hofe Herrn Stumm die nachgesuchte
Audienz Zum Diner waren heute keine Einladungen er
gangen

llvj Ei kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung und Schluß
Die junge Russin küßte sie zärtlich Vergieb, sagte

sie halblaut vergieb Ella O ich habe dich ja so lieb
Komm laß uns hinausgehen an den Strom Ich

sehe daß Mama Besuch bekommt drei Damen zugleich
da ist eine schnelle Flucht das beste

Sie schlüpften durch die Hofthür und den Gemüsegar
ten dann winkte Nikita einen eben vorüberfahrenden Lohn
kutscher Ich kenne jetzt Iwans Zelle, sagte sie flüsternd

vielleicht steht er am Fenster
Der Kutscher erhielt den Befehl durch die Stadt zu

fahren und bald lag das hohe düstere Gemäuer vor den
Bücken der beiden Damen Es ist das Eckfenster, sagte
tief athmend die Russin siehst du etwas Ella

Ich glaube es steht ein Mann mit gestütztem Kopfe
an den Scheiben

Nikiia erröchete und erbleichte ihre Lippen bewegten
sich wie zum Sprechen aber trotzdem blieb sie stumm Die
feinfühlende Gabriele verstand sogleich was in der Seele
ihrer Freundin vorging sie nahm ohne Zögern den Platz
auf dem Rücksitz so daß der am Fenster stehende Mann
ihr Gesicht nicht mehr zu erkennen vermochte

Nikitas Blicke dankten die junge Frau konnte vor Auf
regung keine Silbe hervorbringen sie zitterte am ganzen
Körper

Langsam fuhr der Wagen vorüber Rothe Sonnen
strahlen umspielten das Haus des höchsten menschlichen Un
glückes vom Dache herab sang ein Staarenpaar seine
kunstlosen Frühlingsgrüße unten an der grauen Mauer bot
ein Kind den beiden Damen Sträußchen aus Maiblumen
und Himmelsschlüsseln

Nikita warf ein Geldstück auf die Straße dann ver
barg sie das thränenüberströmte Gesicht in den Blumen
Ella er er streckte die Arme aus Nach mir Ella

nach mir o Gott wie todesblaß er war
Und dann nach einer Pause Ella so elend so hoff

nungslos elend wie ich kannst du doch nie werden An
Iwans Händen klebt das Blut meines armen Vaters

läßt sich dergleichen jemals verwischen Mein Vater er
mordet meine Mutter vor Gram gestorben darüber hin
aus ist kein Friede kein Glück mehr möglich

Sie weinte bitterlich und als etwas später der Kutscher
fragte welche Richtung er jetzt einschlagen solle da mußte

Ella für sie antworteu Hinaus nach wir
wollen uns dort ein wenig erholen

Sprich nicht mit meiner Mutter davon Nikita, bat
sie dunkel erglühend ich möchte so gern unser liebes altes
Haus und die Kirche wiedersehen

Natürlich Du bist ein so gutes so sanftes Wesen
meine kleine Ella es wird dir noch alles gelingen Sei
nur getrost Gott schützt dich

Und nun weinten beide Arm in Arm gingen sie an
der Villa vorüber an fremden Gesichtern die aus den Fen
stern sahen und endlich in das Pastorat um Fräulein Klenze
zu begrüßen dann in das offenstehende Kirchlein

Der Raum schien ganz leer Durch bunte Glasfenster
fiel ein Sonnenstrahl und webte um das Haupt des lebens
großen Erlöserbildes einen echten Glorienschein draußen auf
dem Gottesacker sangen Kinderstimmen halblaut das rührende

deutsche Volkslied Weißt du wieviel Sternlein stehen hoch
am blauen Himmelszelt

Nikita umfaßte den Nacken der Komtesse Wenig
stens kann ich doch Iwans Seele retten, sagte sie mit
bebender Stimme Wenn er bereut so ist der Himmel
versöhnt

Gabriele nickte Da war der grünverhangene Raum
Fräulein Klenzes Loge in dessen Innerem sie an Johannes
Seite stand und mit der ganzen schluchzenden Gemeinde zu
gleich den Segen des Priesters empfing während draußen
die tobenden Fluthen gegen die Berglehne schlugen donnernd
und schäumend als wollten sie Einlaß begehren in das
Allerheiligste Damals lag ihre Hand in der des Geliebten

wie selig war die eiskalte Winternacht gegen das sonnen
durchleuchtete Heute

Laß uns gehen, bat seufzend das junge Mädchen
Ich sehe immer im Geiste die weißen Tauben die knieende

betende Gemeinde die Weihrauchwolken laß uns gehen
Alles Alles hat Iwan verschuldet auch deinen Frie

den zerstört deine Seele in Zwiespalt versetzt, murmelte
Nikita Vergieb ihm Ella vergieb ihm

Das that ich längst Komm laß uns den Wagen
aufsuchen ich habe doch wohl meine Kräfte überschätzt

Sie wandten sich zu einem Seitenwege um die Kirche
zu verlassen als ans dem tieferen Dunkel der Sakristei ein
junger Mann hervortrat und sich langsamen Schrittes der
Predigerloge näherte er war sehr schlank hochgewachsen
und in diesem Augenblick auffallend blaß Erst als er dicht
vor den beiden Damen stand bemerkte er dieselben Sekun
denlang ruhten seine und Ellas Blicke ineinander dann
grüßte er mit eiskalter Höflichkeit und ging fort ohne von
der Begegnung die mindeste Notiz zu nehmen

Johannes I
Es war Nikita die den Namen aussprach Sie hatte

errathen ohne zu wissen voll innigsten Mitgefühles um
armte sie das schwerathmende Mädchen

Er verachtet mich bebte es über die Lippen der
Komtesse

Soll ich ihn aufsuchen Ella

Nein Nein
Die Russin winkte dem Kutscher und beide stiegen ein

Unterwegs schien Gabriele kaum Bewußtsein zu haben sie
gab keine Antworten und später am Abend brach ein heftiges
Fieber bei ihr aus

Die Generalin war tödtlich erschrocken sie versuchte es
sogar die junge Frau dem Krankenzimmer fernzuhalten aber
Nikita ließ sich nicht so leicht besiegen sie blieb am Bette
ihrer irre redenden Freundin nachdem vorher ein langer
eingehender Brief geschrieben und durch sie selbst zur Post
befördert worden war Was die leidenschaftliche Frau ein
mal wollte davon konnte keine Macht der Erde sie zurück
schrecken

Am nächsten Tage kam der Arzt Nach längerer Beob
achtung zuckte er die Achseln und befahl die Straße vor
dem Hause mit Stroh bedecken zu lassen Alle Fenster muß
ten geöffnet und der Kranken Eis auf die Stirn gelegt
werden

Zuweilen kamen lichte Augenblicke voll einer bleiernen
tödtlichen Schwäche dann folgten Fieberanfälle in denen die



Die Kaiserin hat heute früh 8 Uhr Koblenz
wieder verlassen und kehrt über Gießen Wilhelmshöhe und
Kreiensm nach Berlin zurück Die Ankunft in Berlin wird
heute Abend 9 Uhr auf dem hiesigen Potsdamer Bahn
hose erwartet

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
empfingen am Sonntag Mittag den Besuch des Königs von
Sachsen und nahmen mit demselben um 12 Uhr gemein
sam das Dejeuner ein

Der König von Sachsen ist am Sonntag Abend
von hier nach Dresdkn zurückgereist Bei der Abreise gab
der Kronprinz demselben bis zum AnHalter Bahnhofe das
Geleit wo auch der königlich sächsische Gesandte sowie der
Kommandant und der Polizeipräsident anwesend waren

Die Vermählung des Prinzen Wilhelm von
Hessen Phrlippslhal Barchfeld mit der Prinzessin Auguste
vo Schleswigs Holstein Sonderburg Glücksburg wird am
4 Dezember auf Schloß Lomfenlund stattfinden Nach der
Hochzeit wird das neuvermählte Paar nach dem Rhein
übersiedeln

Mr Stanley hat gestern Vormittag Berlin
wieder verlassen um nach London sich zu begeben

Oesterreich
Wien 1 Dezember Wie die Neue freie Presse

meldet hatte die ungarische Regierung eine Note an das
gemeinsame Ministerium des Auswärtigen gerichtet in wel
cher dies um eine diplomatische Intervention gegen d e be
absichtigte Erhöhung des französischen Vieh und Getreide
zolles ersucht wird Die österreichische Regierung hat sich
diesem Verlangen gegenüber zustimmend erklärt und es
wurde in Folge dessen auf Grund des übereinstimmenden
Verlangens der österreichisch ungarische Botichafter in Paris
Graf Hoyos angewiesen bei der französischen Regierung
Vorstellungen gegen die projektine Aenderung des franzö
sischen Zolltarifs zu erheben

Schweiz
Bern 1 Dezember Der Nationalrath wurde heute

durch den Alterspräsidenten Vonmatt eröffnet Der Stände
rath wählte zum Präsidenten Wüz ultramontan zum
Vicepräsiventen Zweifel Centrum und zu Stimmmzählern
Hohl liberal und Chappex ultramontan

Deutscher Reichstag
6 Sitzung vom 1 December

Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
12 Uhr

Am Tische des Bundesrathes v Boetticher Dr Stephan
von Caprivi später Reichskanzler Fürst Bismarck

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Wahl von drei
Mitgliedern zur Reichsschulden Kommission Der Gegenstand wird
auf Atitrag des Abg v Franckenstein bis zum Schlüsse der heutigen
Tagesordnung verschoben um zunächst noch eine Verständigung unter
den Fraktionen über die zu wählenden Personen herbeizusühren

Es folgt die erste Berathung des Gesetz Entwurfs
betr Po stdampfschiffsverbindungen mit überseeischen
Ländern

Staatssekretär Dr Stephan leitet die Debatte kurz mit
einer Darlegung des Grundgedankens der Vorlage ein Die Vorlage
hat einen wesentlich veränderten Charakter gegen das vorige Mal
erhalten ein Umstand welcher geeignet sein dürfte manche gegen die
Vorlage geäußerte Bedenken zu beseitigen Es haben sich in Deutsch
land manche Veränderungen vollzogen Deutschland hat Verzicht ge
leistet aus die ZuschauerroUe es ist eingetreten in die Kolonialpolitik
welche die allgemeine Zustimmung bereits erhalten hat Daß die
Herstellung überseeischer Dampferverbindungen ein wesentliches Mitt el
zur Stärkung dieser Politik ist bedarf keines Beweises In Aner
kennung der nationalen Zwecke welche die Vorlage verfolgt haben
auch die Regierungen von Bayern und Württemberg sich bereitwillig
dazu verstanden zu den Kosten des Unternehmens beizutragen Auch
dadurch ist eine Veränderung der Vorlage eingetreten und in for
meller Beziehung ist es da Bayern und Württemberg nicht zur
deutschen Postverwaltnrig gehören nöthig geworden diese Ausgabe
nicht auf den Postetat zu setzen sondern auf den des Ministeriums

Kranke rastlos den Kopf von einer Seite zur anderen warf
Johannes, murmelte sie Johannes weshalb der schreck

liche Blick Ich habe dich nicht betrogen du selbst
gabst mich frei

Nikita horchte Immer nur Johannes nur er
Iwan Solikoff hatte in Ellas Herzen nie eine Stätte

Sie küßte die fiebernden heißen Lippen Ein zweiter
Brief wurde abgeschickt aber zum höchsten Erschrecken der
jungen Frau kamen beide nach kurzer Zeit an sie zurück
Der Adressat war abgereist nach Hamburg wie es hicß

Nikita wurde leichenblaß Ich muß auf einige Tage
fortgehen, stammelte sie

Die Generalin erschrak sie fühlte daß mit der ener
gischen in all ihrem Handeln so ruhigen zielbewußten Frau
für sie die letzte Stütze verloren ging Aber Ella ist so
krank stammelte sie händeringend

Ich will ihr die Rettung bringen
Noch ein Kuß auf das fieberheiße Gesicht ein ge

flüstertes Abschiedswort dann eilte sie davon und fuhr mit
dem nächsten Zuge nach dem Norden Es war spät am
anderen Abend als sie in Hamburg ankam aber doch nicht
zu spät Das Postdampsschiff nach New Aork lag seefertig
am Jonas es sollte in der nächstfolgenden Nacht abgehen
die Passagiere befanden sich nicht an Bord sondern in den
verschiedenen Hotels der Stadt

Nikita fragte sich durch bis zu den in der Admiralitäts
straße wohnenden Expedienten und hier erhielt sie die ge
wünschte Adresse Johannes wohnte im Hotel de Russie
am Jungsernstieg

Gottlob jetzt konnte sie sich einige Stunden der
Erholung gönnen Es war elf Uhr Abends als sie er
mattet zu schlafen versuchte anstatt dessen aber nur im Halb
wachen von allerlei quälenden Bisionen fortwährend wieder
aufgeschreckt wurde Lag nicht neben ihrem Bette die arme
todtkranke Ella im heftigsten Fieber und flüsterte immer leise
vor sich hin

Nein nein sie fuhren ja beide in der Miethkutsche
pazieren dort erhoben sich die grauen Mauern des Ge
ängnifses am Fenster stand Iwan und streckte ihr die Arme
ntgcgen er war so entsetzlich blaß seine Haltung so muth
ys o gebrochen

des Innern Die Regierung ist durch nationale Kundgebungen in
ihrem Vorgehen gestärkt worden es wird aber auch nicht an Gegnern
fehlen welche aus der gegenwärtigen finanziellen Lage Gründe gegen
d e Vorlage herleiten werden Ein lebensvoller Staat indessen kann
seine Mission nur erfüllen wenn er nützliche Anlagen nicht unterläßt
auch in Zeiten in denen das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben nicht vollkommen vorhanden ist Ich füge diesen wenigen
einleitenden Worten die Bitte um Beschleunigung der Berathung
hinzu Lassen Sie die Dampfer ohne Verzug von Stapel gehen
Sie können überzeugt sein dafür die lebhafte Zustimmung der Nation
zu erhalten

Abg v Huene Centr beantragt Ueberweisung der Vorlage
an eine Kommission von 14 Mitgliedern Eine eingehende Prüsung
der Vorlage sei nothwendig einmal wegen ihrer veränderten Gestalt
und ferner der soeben gehörten Worte wegen Hieraus gehe klar
hervor daß daS abiällige Urtheil über die Haltung der Kommission
der vorjährigen Vorlage gegenüber nicht aufrecht erhalten werde
könne denn die Regierung hat die Zwischenzeit dazu benutzt um
eine nach ihrer Meinung bessere nach seiner Redners Meinung
theilweise bessere Vortage zu machen Daß die Beträge welche die
Vorlage ersordert von der ganzen deutschen Nation guragen werden
sollen halte er für einen entschiedenen Vortheil denn es sei selbst
verständlich daß Staatsmittel dazu engagirt werden müssen Es sei
behauptet worden daß da wo Postdampfer bestehen der Handel
großen Aufschwung genommen habe nirgends aber sei nachgewiesen
daß der Aufschwung eine direkte Folge der Dampserverbinduug sei
Der Appell an die Nation gehe bei ihm und seinen Freunden selten
verloren hinsichtlich der Machtstellung Deutschlands aber sei er we
niger angebracht Für diese Mattstellung habe das Volk bereits
erhebliche Opfer gebracht und deshalb habe man zu einem solchen
Appell kein Recht Er und seine Freunde hielten eine eingehende
Prüfung der Vorlage für dringend nothwendig Bezüglich der Aus
dehnung der Vorlage auf die afrikanische Gruppe werde in Erwägung
zu ziehen sein ob die schon jetzt in Aussicht genommene Unterstützung

doch nicht etwas zu früh sei er sei vielmehr der Ansicht daß man
hier den Privatgesellschaften noch etwas mehr Selbständigkeit lassen
solle lleberall oa wo erhebliche Ausgaben verlangt werden die mit
derartigen Plänen in Verbindung stehen habe der Reichstag dem
Volle gegenüber die Pflicht genau zu prüfen und Angesichts der
gegenwärtigen Lage des Reichshaushaltsetats werde diese Prüfung
allerdings eine schärsere sein müssen Das Recht dazu werden seine
freunde und er sich in keiner Weise und durch keine Bemerkung von
irgend einer weite hin verkümmern lassen Beifall

Abg Dr Marquardsen natlib verweist darauf daß der
Abg Bamberger der vorjährigen Vorlage von vornherein eine
Leichenrede gehalten habe welche das Schicksal der Vorlage vorher
erkmnen ließ und die Verweisung an die Kommission sei nur erfolgt
in der ausgesprochenen Absicht der Vorlage ein anständiges Begräbnis
zu bereiten Wäre das Nicht vorhergegangen so wäre es wohl mög
lich gewesen dieselbe im vorigen Jahre auch zur Erledigung zu
bringen Er sei mit der Ueberweisung an eiue Kommissin einver
standen halte es aber sür nothwendig dieselbe aus 21 Mitgliedern
zu bilden Redner spricht seine Freude darüber aus daß die Vor
lage aus dem frühern engen Rahmen herausgekommen sei und daß
sie auch auf den süddenrschen Handel Rücksicht genommen habe die
Erörterung darüber ob der Erweiterung auf Amerika zuzustimmen
sei überlasse er beruseneren Autoritäten

Abg Stiller deutfch freis aus Lübeck betont daß nicht
nationales Gefühl allein maßgebend sein dürfe sür Beurtheilung der
Vorlage Thatsächlich hätten wir allerdings weniger derartige Ver
bindungen wie manche andere Länder weil ihre kolonialen Be
ziehungen schon 20t Jahre zurückliegen aber dafür beruhten unsere
Handelsbeziehungen und unsere Rhederei auch auf sicherer Grund
lage Die staatliche Subvention anderer Länder werde durch die
Tüchtigkeit niid Energie unserer Seeleute und unserer Rheder aus
geglichen UebrigenS sollte ein Unterschied zwischen Postdampsern
und Gütertransportschiffen gemacht werden Von den einzelnen vor
geschlagenen Routen entspreche jedenfalls die bestehende Hamburger
Dampserlinie nach Australien bereits allen Bedürfnissen Die neu
zu kreirenden Linien würden zur Schaffung des Marmematerials in
keiner Weise beitragen Durch vierwöchentliche Fahrten könnte der
deutsche Handel ohnehin nicht gefördert werden die Fahrten müßten
mindestens vierzehntägige sein dann würden aber die von der Ham
burger Börsenhalle veranschlagten 11 Millionen als Subvention
noch lange nicht hinreichend sein Die angesehene Stellung unseres
auswärtigen Handels beruhe nur auf der Tüchtigkeit unserer nament
lich der hanseatischen Kaufleute Rheder und Schiffer zum guten
Theil auch aus unserem tüchtigen Konsulatswesen Deshalb hätten
wir aber auch keine Veranlassung in die Selbstthätigkeit unserer
deutschen Kaufleute einzugreisen Mit der Kommissionsberathung ist
übrigens auch er einverstanden

Abg Graf v Holstein betonte dem Vorredner gegenüber daß
wenn man auch die Tüchtigkeit unserer Rheder und Kaufleute voll
auf anerkenne die qu Subvention unsern Handel doch noch weiter
fördern werde Uebrigens sei die ganze Handelswelt mit der Vor

Und hinter ihm ein Schattenantlitz ein Greis mit ver
grämten Zügen

Bater schrie Nikita Vater du darfst ihm nicht
fluchen

Der Klang ihrer eigenen Stimme erweckte sie schau
dernd fuhr die unglückliche Frau vom Kissen auf und sah
beinahe irren Blickes umher Alles nur ein Traum
Gottlob nur ein Traum

Sie erhob sich und trat zum Fenster Im hellen Mond
licht lag das Alsterbassin mit seiner grünen Umgebung vor
ihren Blicken der Pavillon war sogar noch hell erleuchtet
und Musik schallte aus seinen gastlichen Räumen hervor
Lachende plaudernde Gruppen saßen am Rande der leise
murmelnden Fluthen

Die Schönheit der Szenerie beruhigte allmählich die
aufgeregten Nerven der jungen Frau

Sie wußte sich mit dem Gesuchten unter einem Dache
wußte daß sie ihn morgen in aller Frühe würde sehen kön
nen und hatte den Portier bewogen ihn nicht unbenachrich
tigt aus dem Hause gehen zu lassen das war alles was
sie brauchte

Gegen Morgen kam endlich ein erquickender Schlaf
Johannes erfuhr bereits ehe er sein Zimmer verließ

daß eine fremde auffallend schöne Dame ihn zu sprechen
wünsche und schon aus der Beschreibung erkannte er die junge

Frau des verhafteten Sträflings seine Stirn runzelte sich
was konnte sie wollen

Aber er ging trotzdem hin als sie ihn zu sich bitten
ließ Es war Nikita die Freundin der immer noch heimlich
Geliebten Betrauerten das allein bewog ihn

Und bis an sein Ende durch alle Zukunft glaubte er
den Ton hören zu müssen mit dem sie ihn anredete glaubte
er ihren thränenumflorten Blick zu sehen

Ella stirbt Sie müssen mich ohne Zeitverlust zu
ihr begleiten

Wie es in ihm stürmte wie ihn Zweifel hin und her
warfen

Sie hat mich vergessen, preßte er endlich hervor
verleugnet

Aber Nikita ließ nicht ab sie setzte ihm den Gang der
Dinge auseinander sie bat und beschwor bis er nachgab

läge einverstanden Einer genauen Prüfung der letzteren in der
Kommission seien auch die Konservative keineswegs abgeneigt

Der Chef der Admiralität v Caprivi und Staatssekretär
Dr Stephan treten einigen Ausführungen der Vorredner ent
gegen insbesondere sucht der letztere an der Hand eines amtlichen
Berichtes den Nachweis zu führen daß Frankreichs Rhederei durch
die Subventionen in keiner Weise gelitten habe

Abg Woermann Wenn man den Ausführungen des Abg
Stiller folgen wollte so würbe man schließlich zu dem Resultate ge
langen daß es einer Entwickelung der deutschen Handelsbeziehungen
gar nicht bedürfe weil uns England ja mit Allem versorge Die
deutsche Industrie sei seit den letzten 10 Jahren so weit entwickelt
daß sie mit allen anderen Ländern konknrriren könne und sie thäte
das auch bereits in den Ländern mit Eriolg mit welchen wir gute
Dampferverbindungen Härten deren Regelmäßigkeit ein Ersorderniß
des Handels sowohl wie des Passagierverkehrs ei aus welchem letz
teren England znr Zeit große Einnahmen ziehe Dazu komme die
Gelegenheit Waaren zu verkaufen die solche Dampferverbindungen
bieten Das ittationalgesühl aber sei am weuigsteu bei dieser Vor
lage zu unterschätzen dieses Gefühl der Zusammengehörigkeit gerade
das erst seit 1 8,0 möglich geworden werde mächtig wirken aus die
Belebung unseres Handels uud Verkehrs Die augenblicklich wenig
günstige Lage des Reiches dürste uns doch nicht abhalten das als
nützlich Erkannte ins Werk zu setzen Im Einzelnen seien in der
Borlage allerdings manche Punkte die m der icommisfion näherer
Prüfung bedürften

Abg Graf v Behr Behrenhosf tritt Namens der Reichs
partei für die Vorlage ein doch erklärt er sich mir der kommissari
schen Prüfung eiiiverstand n

Abg Dr Bamberger beleuchtet vom ausschließlich kaufmän
nischen Standpunkte die Vorlage und ist der Meinung daß die
selbe ganz unabhängig von der Kolomalpolitil ihre Erledigung finden
könne Er seinerseits vermisse in der Vorlage den Nachweis der
Nothwendigkeit der auch von den Vorrednern und insbesondere von
dem Abg Woermann nicht erbracht worden sei Er hätte überhaupt
erwartet daß Herr Woermann mit einem sachlichen Material seine
Ausführungen unterstützen würde statt dessen verweise er darauf
wie man überhaupt kaufmännische Geschäfte unternehme Er seiner
seits glaube daß die Vorlage keine genügende Sicherheit dafür ge
währe daß der Zweck derselben auch erreicht werden würde Vor
Allem aber möchte er davor warnen daß man sich damit tröget
wenn nur der Anfang gemacht worden dann werde sich schon alles
Andere von selbst finden Gerade die finanzielle Seite der Vorlage
erfordere eine sehr gewissenhafte Prüsung die Verhältnisse Englands
und Frankreichs seien in dieser Beziehung für uns nicht maßgebend
Es handele sich hier einfach um eine Spekulation kein Meuich ver
möge im Voraus zu sagen wie der Gewinn aussallen werde Er
seinerseits behaupte da z angesichts unserer Finanzlage wir kein Geld
übrig haben an dieser Spekulation uus zu bethätigen

Reichskanzler Fürst Bismarck bestrcitet daß diese Vorlage
außer Zusammenhang mir der Äolonialpolitik stehe Er seinerseits
habe in der früheren Kommission diesen Zusammenhang auch aus
drücklich betont und er glaube daß wenn heute wie bei Berathung
der Samoavorlage sür Hebung des überseeischen Verkehrs ein In
teresse nicht vorhanden ist sür die Regierungen auch der Muth in
der Verfolgung kolonialer Fragen nachlassen müsse Wie bei der
Samoavorlage so handele es sich auch hier um eine geschlossene
nationale Majorität Ohne eine solche Majorität könne mau keine
Kolonialpolitit treiben Er sei durch die Ablehnung der Samoa
vorlage lange Zeit abgehalten worden wenn er den gegenwärtigen
Moment zur Einbringung einer solchen Vorlage ergriffen so sei er
hierzu durch die Thatsachen gedrängt worden Die pessimistischen
Anschauungen des Abg Bamberger erinnerten ihn lebhaft an ein
Vorkommniß und seine frühesten Beziehungen zur preußischen
Regierung Damals erklärte der Minister von Bodelschwingh daß
der Verkehr zwischen Berlin und Magdeburg beziehungsweise Leipzig
nicht eine einzige Eisenbahn ernähren könnte Die Geschichte imd die
Entwickelung unseres Eisenbahnwesens habe dem damaligen Minister
Unrecht gegeben und die Geschichte werde den Voraussetzungen des
Abg Bamberger ebenfalls Unrecht geben Wenn Bamberger behauptet
daß die Subvention der Gotthardtbahn lediglich einen militärischen
Zweck gehabt habe so irre er der deutsche Handel von und nach
Italien sei dabei m erster Linie berücksichtigt worden Der Reichs
kanzler beleuchtet sodann das Fraktiouöweseu in unseren Parlamenten
dem allein er die schuld beimißt wenn dergleichen Vorlagen nicht
zu Stande kämen und protestirt seinerseits gegen die Behauptung
daß in unserem Reichshaushalt ein Defizit in dem Sinne vorhan
den wie dies in den Einzelstaaten vorkomme Ein Defizit sei im
Reiche gar nicht möglich wolle man aber von einem solchen sprechen
so behaupte er daß dasselbe durch die Obstruktionspolitik entstanden
Wenn dasselbe aus der Armuth der Nation hervorgegangen so wäre
das freilich etwas anderes aber Niemand werde bestreuen können
daß seit der neuen Wirthschaftspolitik eine erhebliche Wohlhabenheit
ein Anwachsen des Privatvermögen sich bemerkbar macht Trotz der
gesunkenen Verhältnisse in der Landwirthschaft sehe mau einen steigen

Gegen Abend fuhren er und sie mit der Pariser Bahn über
Harburg zurück nach dem Rhein

Eine Reise voll Aufregung und wechselnder Hoffnung
Schattengebilde die regellos kamen und gingen Als

der Zug hielt fühlte Nikita daß ihre Kräfte sie zu verlassen
drohten Ob Ella lebte Ob nicht alles alles vergeblich ge
wesen war

Sie und er fuhren hin so schnell die Pferde laufen
wollten Auf der Straße lag das Stroh die Fenster waren
dunkel das Haus schien wie ausgestorben Nikita klopfte
und Anna öffnete geräuschlos die Thür das treue Mäd
chen weinte bitterlich

Anna, flüsterte die junge Frau Anna ist deine
Herrin

Das schreckliche Wort blieb unausgesprochen die Zofe
schüttelte den Kopf Es kann in jedem Augenalick vorüber
sein Madame

Barmherziger Gott das darf nicht geschehen
Anna öffnete die Thür des Krankenzimmers Dämmer

licht fluthete den Eintretenden entgegen gebückt am Bette
kniete auf dem Teppich die Generalin das graue Haupt in
den Händen verbergend wie bewußtlos fühllos vor Ver
zweiflung Eine Uhr tickte mit hastigem Schlag auf
dem Kissen lag die Sterbende mit geschlossenen Augen kaum
athmend gleich einer schönen Todten

Als Johannes näher trat sah die Generalin auf Sie
mochte ihn erwartet haben kein Zeichen des Erstaunens be
grüßte den Gast sie machte ihm auch Platz als er sich über
das blaffe Gesichtchen ihrer Tochter herabbeugte und flüsternd
den geliebten Namen hauchte

Die Uhr tickte und auf ihren Knien betete Nikita
Gnade ewiger Vater Gnade auch um Iwans willen

laß nicht ein zweites Opfer seiner Sünde ihn anklagen vor
deinem Throne

Schauerliche Stille vor der Entscheidung rinnend
Stunden in denen das Herz fast sttll steht in geheimem
Grauen wie furchtbar seid ihr Wer euch einmal durch
lebt hat der vergißt nie bis ans Ende eure Schrecken Jeder
Ton ist ihm erinnerlich alle kleinsten Züge o er kann
euch nimmer nimmer vergessen

Später kam auch der Arzt mit einem College den



den Luxus einen steigenden Verkehr einen steigenden Export Er
wiederhole also daß das Defizit lediglich ein Ergebniß der Obstruk
tionspolitik ist

Nachdem Abg Gerlich sich für die Vorlage ausgesprochen
und der freisinnigen Partei einen noch weiteren Niedergang in Aus
sicht gestellt salls sie in ihrer Opposition gegen die Vorlage ver
harren erklärt mm Schluß Abg Richter Hagen daß wenn die
Fortschrittspartei wirklich zusammengebrochen wäre hätte doch der
Herr Reichskanzler keinen Grund sich mit ihr sortdauernd zu be
schäftigen Wenn seine Partei bei den Wahlen einen Verlust erlit
ten so habe sie dies der übertriebenen Wahlbeeinflussung zu ver
danken Wenn der Vorredner glaube daß die Wahlergebnisse mit
der Dampservorlage zusammenhängen so verweise er aus die Kreise
welche diesmal socialdemokratisch gewählt haben Wenn etwas ge
brochen sei so sei eS das Socialistengesetz und die Socialpolitik

Widerspruch Der Herr Reichskanzler sei übrigens auf die nüchter
nen und sachlichen Betrachtungen Bambergers gar nicht einge
gangen Es wäre besser gewesen wenn der Herr Reichskanzler
unlerlassen Härte wiederum auf die Zusammensetzung des Reichs
tages zurückzukommen die Sache mit den Fraktionen sängt an lang
weilig zu werden

Die Vorlage geht hierauf an eine Kommission von 21 Mit
gliedern

Nächste Sitzung Mittwoch 12 llhr Initiativanträge darunter
der Antrag Windthorst aus Beseitigung des Expatrnrungsgesetzes

Zur Cholera
Paris 1 Dezember Wie die Agence Havas

meldet hat der Ministerpräsident Ferry in einem Cirkular
den diplomatischen Agenten empfohlen den Mächten von dem
vollständigen Erlöschen der Cholera in Frankreich Mitthei
lung zu machen und die Aufhebung der Quarantäne zu be
antragen

Universttätsnachrichte
Berlin 1 Dezember Der bisherige ordentliche Pro

fessor Dr Otto Hirsch feld in Wien ist zum ordentlichen
Professor in der philosophischen Fakultät der Universität zu
Berlin ernannt worden

Schiffsnachlichte
Berlin 1 Dezember S M Kbt Albatroß vier

Geschütze Kommdt Korv Kpl Plüddemann ist am 30 No
vember cr in Apia eingetroffen und beabsichtigt am 13 De
zember cr wieder in See zu gehen

Todesfälle
Der dem Hofstaate der Kaiserin attachirte Legations

rath Meyer ist gestorben
Bischof Franz Joseph Rudi gier von Linz ist

wie bereits kurz gemeldet am Sonnabend gestorben Der
Tov kam ihm als Erlöser von langer sehr schmerzhafter
Krankheit die ihn schon seit längerer Zeit an das Bett
gefesselt haue In dem Verstorbenen verlieren die öster
reichischen Klerikalen ihren eifrigsten Vorkämpfer der wäh
rend semes ganzen Lebens mit unerschütterlicher und unbeug
samer Energie sür die Suprematie der Kirche über den
Staat eingetreten ist Das jetzige konnivente Ministerium
bewahrte ihn vor Konflikten J n Jahre 1868 unter dem
Bürgerminlsterium aber als Bischof Rudigier die ersten
konfessionellen Gesetze in einem Hirtenbriefe mit gewohnter
Heiligkeit angriff wurde er wegen Störung der öffent
lichen Ruhe vor Bericht stellt und zu vierzehn Tagen Ge
fängniß verurtheilr die Intervention des Kaisers der dem
Bischof auf dem Gnadenwege die Strafe erließ bewahrte
ihn vor der Vollstreckung des Urtheils Bei seinen An
schauungen von der Würbe und Macht eines Bischofs ist
es erklärlich daß er vor Verkündigung des Infallibilitäts
Dogmas ein Gegner desselben war er stimmte auf dem
Konzil mit der Minderheit unterwarf sich aber dann den
Konzilbeschlüssen und sorgte mit Eifer sür deren Ausfüh
rung BiS zum letzten Athemzuge hat er um die Schule
gestritten mit der jüngsten Schulnovelle war das was er
sür seine Lebensausgabe hielt ein gut Stück dem Ziele
näher gerückt An der Austragung seines bekannten Streit
salles mit dem Lehrer Rohrweck in eonfelven der was
Mächtigere nicht gewagt den Kampf mit dem Bischof aus
nahm hat ihn nun der Tod gehindert und ihm die Ruhe
gegeben die er im Leben nie gesucht hat

selbst hinzugezogen hatte Gegen Mitternacht mußten Tod
und Leben den erbitterten Kampf zum Austrag gebracht
haben dann war alles entschieden

Nikitas Hände hingen lose gefaltet herab ihr Gesicht
war blaß wie das der Kranken Ob nicht jetzt eine verstärkte
Unruhe eintrat ein noch furchtbarerer Krampf unter dessen
Macht die letzten Kräfte der Sterbenden zusammenbrechen
mußten

Johannes hielt immer ihre Hände er schien den Blick
nicht von der weißen Stirn den geschlossenen Lidern trennen
zu können Ella, rief er halblaut von Verzweiflung ge
packt Ella erkennst du mich denn nicht

Draußen schlug es vom Thurme Mitternacht Wie
die Herzen bebten

Der alte Doktor der langjährige Hausarzt der Gene
ralin erhob sich und gab seinem Collegen ein Zeichen beide
beobachteten unausgesetzt die Kranke Der Athem derselben
wurde regelmäßiger die krampfhaft geschlossenen Hände sanken

malt herab
Ella schrie Johannes Um Gott Ella

Ob der Klang der geliebten Stimme die halbentflohene
Seele zurückrief Wer möchte entscheiden wo das Leben
des Körpers und das des Geistes einander begegnen wer
kennt die Grenze hinter der sich beide trennen

Etwas wie ein Lächeln glitt über die Lippen des jungen
Mädchens sekundenlang öffneten sich die geschlossenen Augen

dann trat der Schlaf völliger Erschöpfung an die Stelle
des bisherigen Fiebers

Der Arzt sprach kein Wort aber sein Blick verkündete
den Sieg Gerettet sie wußten es Alle

Ich gratulire Ihnen Herr Gras sagte lächelnd der
fremde Mediziner Sie müssen aber jetzt das Zimmer mit
uns verlassen Unbedingte Ruhe ist für die Kranke erfor
derlich

Vermischtes
Egeln 28 November Den consolidirten Alkaliwerken

Actiengesellschaft für Bergbau und chemische Industrie zu
Westeregel wurde am heutigen Tage die Ehre zu Theil
von Sr königl Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen
besichtigt zu werden In Begleitung Sr königl Hoheit be
fanden sich Se Excellenz General Graf Blumenthal Ober
präsident v Wolff Excellenz v Salmuth Graf Ranzau
Berghauptmann Dr Huyfsen Oberbergrath Pinno Landrath
v Kotze Eisenbahnpräsident Löffler Adjutant Major v Kro
sigk Staatsrath Dietze Freiherr v Zedlitz Neukirch und an
dere Notabilitäten zusammen 32 Personen Mittelst Extra
zuges langte Se königliche Hoheit um 9 Uhr 16 Minuten
geführt von dem früheren Besitzer der Werke Herrn Ritt
meister Douglas und einer Einladung desselben folgend auf
dem Bahnhof Douglashall an Hier wurde derselbe von der
Direktion Generaldirector Strippelmann Director Mook und
Director Schmidt in dem festlich und geschmackvoll decorirten
Etablissement empfangen Durch ein Spalier unisormirter
mit der Werksfahne aufgezogener Knappen nahm der Prinz
seinen Weg von dem Waggon direct in das Bureau der
Direction um hier eine kleine Ausstellung der Rohprodukte
und Fabrikate so wie der Grubenrisse und Profile des Berg
baues und der Situationspläne der Fabrikanlagen welche
durch Generaldirector Strippelmann in kurzer und faßlicher
Weise erläutert wurden in Augenschein zu nehmen Von
hier aus wurde die für Schacht II mit allen Fortschritten
der Neuzeit ausgerüstete 180pferdige Zwillingsfördermaschine
eingehend besichtigt Zur bergmännischen Costümirung be
gaben sich hiernach alle in das Zechenhaus um sodann die
Besahrnng der unterirdischen Räume vorzunehmen Die Ein
fahrt Sr königl Hoheit erfolgte durch Schacht II in un
mittelbarer Begleitung der Herren Berghauptmann Dr Huyssen
Douglas Excell Graf Blumenthal Oberpräs v Wolffu s w
unter Führung des Generaldir Strippelmann als Zugführers
in die 252 ra tiefe Sohle III während die übrigen gelade
nen Herren in weiteren 4 Zügen durch Schacht 1 und II
unter Führung je eines Beamten in dieselbe Tiefe befördert
wurden Hier angelangt nahm Se königl Hoheit Einsicht
von der Förderung aus höheren in tiefere Sohlen so wie
der unterirdischen Berg Schmiede und begab sich mit Gefolge
sodann in die offenen Abbauräume Bei dem Eintritt in
dieselben wurde der Prinz empfangen von den Klängen des
mächtig emporbrausenden Chorals Ein feste Burg ist unser
Gott Nachdem er in der umfangreichen domartigen 20 m
hohen Erweiterung des Abbauraumes angelangt war
entwickelte sich in der von hier aus sichtbaren höheren
Sohle eine improvisirte bergmännische Thätigkeit mit den
durch Hand und maschinell betriebenen Bohrapparaten bei
weißer bengalischer Beleuchtung Da ertönt ein heftiger
Donnerschlag züngelnde Flammen entsteigen dem Boden und
von schaffenden Gnomen umgeben erscheint Berggeist Rübe
zahl in rothem Flammenmeer um den in der Tiefe weilen
den Prinzen mit folgender Ansprach zu begrüßen

Glück auf Glück auf ich ruf es tausendmal
Begeistert aus ich Berggeist Rübezahl

Sei uns willkommen
Prinz Hohenzollern
Von uns Getreuen
Jubelnd begrüßt
Freut euch ihr Berge
Freut euch ihr Hallen
Freue dich Felsen
Der sie umschließt

Tief in der Erde Schooß
Schaust jetzt der Knappen Loos
Die die verborgene Pracht
Des Herrn der die Berge gemacht
Auf gefährlicher Bahn zu Tage bringen
Ihren Lohn finden im Gelingen
Edler Prinz Deutschlands Stern
Erhalte dem Bergbau nah und fern
Dein Wohlwollen Deinen Schutz Deine Liebe
Dann ruf ich der Kobold des Berges Fürst

Dem gehören die glänzenden Funken
Ich bleibe ewig versunken

Heil Dir der den Bergbau Du lieben wirst
Prinz Wilhelm als echter Hohenzoller

Glück auf
Nach dieser Anrede verschwand der Berggeist unter

mächtig schallendem Donner unter gleichzeitigem Erlöschen
der ihn umgebenden Flammen während die übrigen Abbau
räume abwechselnd in grüner und rother Beleuchtung sich
erhellten Das Ende dieser überaus gelungenen und exact
durchgeführten Darstellungen gab das Signal zum Aufbruch
Unter den Klängen des Tannhäuser Marsches begab sich
Se königliche Hoheit mit dem Gefolge von hier nach an
deren etwa 60 in entfernten Abbauräumen welche elektrisch
erleuchtet zu einer Frühstückshalle umgewandelt waren Se
königliche Hoheit nahm hier das ihm von Herrn Rittmeister
Douglas angebotene Frühstück huldvollst an und wählte
seinen Platz unter der geschmackvoll decorirten am nördlichen
Stoße des Abbaues aufgestellten Büste Sr Majestät des
Kaisers Von den Klängen der in angemessener Entfernung
verborgen aufgestellten Musikcapelle begleitet nahm das Früh
stück einen ungezwungenen heiteren Verlauf bis die zur Ab
fahrt bestimmte Stunde zum Aufbruch mahnte Die Aus
fahrt vollzog sich ganz in derselben Weise wie die Fahrt mit
der gleichen Sicherheit und Präcision begleitet von dem kräf
tigen Glück auf der versammelten Bergknappen verließ der
allerhöchste Besuch gegen 1 Uhr die Werke Die consolo
dirten Alkaliwerke Westeregeln dürfen die Ehre dieses hohen
Besuches um so mehr als einen Augenblick des Glücks be
trachten als das am heutigen Tage in allen Theilen vorzüg
lich angeordnete und wohl gelungene Fest an Glanz und Be
deutung noch dadurch gewinnt daß gerade vor i3 Jahren
von dem damaligen Besitzer Herrn Rittmeister Douglas der
erste Spatenstich zur Abteufung des Schachtes I gethan
wurde Möge Sr königl Hoheit dieser Besuch eben so in
angenehmer Erinnerung bleiben wie dieser Ehrentag allen
Angehörigen des Werkes unvergeßlich sein wird

Alberstedt 27 November In hiesiger Ortschaft
in der epidemisch auftretende Krankheiten so leicht keinen
Eingang gefunden haben sind seit längerer Zeit Scharlach
Keuchhusten Diphtheritis c unter den Kindern ausgebro
chen Leider sind bereits 11 Kinder und gestern auch die
16 jährige Jungfrau Lifette H einzige Tochter ihrer Eltern
dieser bösartigen Krankheit erlegen Die vorläufig angeord
nete Einstellung des Schulunterrichts ist von der zuständigen
Behörde genehmigt worden

N Nittvvoelr 5 Ilkr IIkbuuA k vg,m VolksII Ü ü tx sokulö Rumsn von oraklss
Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Herr Graf
Die Generalin war aufgefahren sie sah wie gebannt

in das Antlitz des jungen Mannes Herr Graf nannte
ihn der Arzt

Er ergriff und drückte ihre Hände Nicht jetzt Tante
Adele nicht jetzt wußten Sie denn bis heute nicht daß
ich der Erbe von Neversfelden bin

Sie sah ihn an wie geistesabwesend Dieser also
Und damals als seine kräftigen Arme ihr Kind vom Tode
erretteten damals hatte sie ihm ein Trinkgeld wenn auch
in verfeinerter Form aber doch immer als Belohnung an
geboten

Ihr Kopf sank schwer zurück Johannes legte eine Ohn
mächtige in die Hände der Aerzte

Nikita schlich hinaus sie mußte allein mit sich die Arme
zum Himmel erheben und ein Herr ich danke dir hin
aufsenden zum Throne der ewigen Liebe sie wanderte auch
durch die mondhelle Nacht bis zum Gefängniß und lehnte
den Kopf an die Mauer hinter der Iwan Solikoff athmete

Ihr Herz rief ihn sie sprach mit ihm im Geiste heiße
Thränen lösten die innere unerträgliche Spannung

Und dann früh am anderen Morgen fuhr sie hinaus
nach Neversfelden Wie immer energisch auf ihr Ziel zu
gehend stellte sie sich dem alten Herrn Büsching vor und
bat den Reitknecht Winkelmann sprechen zu dürfen

Der Amerikaner von der Freudenbotschaft welche ihm
die junge Frau brachte sehr beglückt ließ sogleich den Burschen

kommen und befahl ihm der Dame zu antworten
Nikita musterte das halb verlegene halb trotzige Gesicht

sie fragte ohne Umschweife nach dem Verbleib jenes Briefes
welchen ihm die Generalin zur Besorgung an den jungen
Lehrer übergeben und wunderte sich keineswegs als der Lakai
die Achseln zuckend antwortete er wisse von nichts

Nun gut, war die ruhige Antwort da dein Gedächt

Dat St

Baro
meter

NUN

Thermometer Auch

nach derLust
Lslsius Neaum

Wind

1 Dez 2Nm 760,0 1,9 1 5 75 8V wolkig
8 Ab 759,5 3,8 3,0 SV 8V bedeckt

2 Dez 7 M 760,3 10,0 8,0 82 SV heiter

Eine breite Zone hohen Luftdruckes mit schwacher Luft
bewegung aus variabler Richtung und ziemlich heiterem
Wetter erstreckt sich von der Alpengegend nordwärts über
Centraleuropa nach Südskandinavien Eine umfangreiche
Depression mit trüber Witterung und Schneefällen liegt
zwischen dem Schwarzen Meere und der Ostsee Die Frost
grenze verläuft von Christiansund südwestwärts nach Bor
deaux München und Königsberg melden 11 Kaiserslautern
10 Grad unter Null Die Niederschläge über Centraleuropa
haben abgenommen

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am I Dezember Abends
2,36 am 2 Dezember Morgens 2,04 Meter

niß an Schwäche leidet so wird man dir s mittels der Reit
peitsche auffrischen

Ein dunkles Roth schoß in das Gesicht des Lakaien
Wir sind uicht in Rußland Madame, stammelte er Ich

bin kein Sklave
Aber ein Dieb Heraus mit dem Briefe und ich be

zahle dich fürstlich

Das wirkte Die gnädige Frau hatte streng verboten
jenes Schreiben abzuliefern sie selbst wollte es in Empfang
nehmen aber der Bursche hatte seine List der ihrigen gegen
über gestellt und behauptet der Brief sei verloren Die Ge
heimnisse reicher Leute sind ja Geldquellen

Jetzt brachte er das Schriftstück mit dem unverletzten
Siegel herbei und Nikita warf ihm dafür ihre wohlgefüllte
Börse zu eine Stunde später hielt Johannes sein Eigen
thum in Händen

Am Lago Maggiore finden wir unser Pärchen wieder
und zwar als Neuvermählte ohne die Gesellschaft der Gene
ralin Beide Johannes und Ella schwiegen freundlich scho
nend über das Geschehene aber Mama wußte doch daß sie
den Verlauf der Dinge kannten und zog sich daher nach der
noch in Deutschland gefeierten Hochzeit freiwillig zurück Sie
lebt in Paris und kann dank der Freigiebigkeit ihres
Schwiegersohnes ungeheuren Luxus entfalten sür sie das
höchste Glück des Lebens Ella und Nikita korrefpondiren
fleißig die letztere aus Rußland wohin sie sehr bald
zurück ging Noch ehe ihre Bitte um Zutritt zu Solikoffs
Zelle abermals abschlägig beschieden werden konnte mußte
der Gefangene in das Krankenhaus überführt werden und
nun durfte die unglückliche Frau ihn pflegen bis er in ihren
Armen starb versöhnt mit Gott ruhig in der Hoffnung auf
jene Gnade die dem Bereuenden Frieden verheißt
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Neue I884r Füllung
hochfeinster Qualität

Aechl zu haben unter ur utie
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Fl rothe a 1Vs Fl Silber 1nebst Gebr Anweisung in Halle a/s bei

den Herren Helmbold H Co Droguen
Handlung Leipzigers 109 serner in
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bei E Jkker in Eisleben bei Theod
MerckeU
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Ha ll Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Bekanntmachung

Äeu 3 S/z l isoll auf dem Paradeplaize eins Partie Brennholz Bretter alte Thüren Fenster
läden gegen sofortige Bezahlung verkauft werden

Der Ban Inspektor
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MW FZon le H A s/t 4 R/ S 7/ MWim Saale des Caf6 David
Tage sordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Herrn Direktor von der Wilhelmshütte bei Bor

nnm Seesen Herstellung kunstgewerblicher Gegenstände aus Gußeisen
4 Schlußbericht über die kunstgewerbliche Weihnachtsausstellung die vom 7 bis

14 d Mts im Cafe David statlsinde soll
5 Vorlage von Vervielfältigungs Exemplaren der Kartenspiele auS dem Spielschrein

welchen der Berliner Kunstgewerbe Verein dem kronprinzlichen Paare zur silbernen
Hochzeit überreicht hat

6 Vorlage des Prachlwerkes über das neue Rathhaus in München von Georg
Hauberrisser

7 Vorlage von Erzeugnissen der Sächsischen Ofen und Chamottewaaren Fabrik in Cölln

Elbe bei Meii en
Gäste sind willkommen

Lohansen

Öldenbnrger Bersichernugs Gesellschaft

Versicherungen gegen Fenersgesahr und gegen Bruch von Spiegelscheiben
werden billigste Prämien und unter conlanten Bedingungen für die genannte
Gesellschaft stets gern abgeschlossen

Den Herren Offizieren und Postbeamten wird die Benutzung der Gesell
schaft ganz besonders empfohlen durch die Agenturen in Halle a S

VK Ä i Uvimv BlücherftraUe Nr 8
Hitlv Gciftstraße Nr 71

I uuiüi Rlüitvr irma cledlinrdt Nüllvr Leipzigerstr Nr 9
Lebens und Pensions Verstcherungs Gesellschaft

Hamburg
Diese altbewährte Gesellschaft schließt Versicherungen aller Art zu den billigsten

Prämiensätzcn und bietet die größtmöglichsten sicherheits Garantien Anträge werden stets
gern entgegen genommen und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt durch die

General Agentur in Halle a S
ÄtviZi Blücherstr Nr 8a

Empfehle als
2onäs MöiiiiiZ clitLZöLekölikö

in größter Auswahl goldene Herren und Damen Uhren silberne Ancre und
Cylinder Uhren Rcgulateure mit und ohne Schlagwerk Wand Uhren unter
Garantie des Gutgehens

Außerdem mache ich auf mein großes Lager Bilder Spiegel und Teppiche auf
merksam Sicheren Leuten gewähre auch wöchentliche oder monatliche Theilzahlungen

T I usffz U Hmmimslr 2k
Die Lader im Dürstsutlial
sind wieder in Stand gesetzt und dem verehrlichen Publikum zur fleißigen Benutzung
ergebenst empfohlen es werden verabreicht
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Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Zu unserem Weihnachtsbazar in dem von Frau Achlelstetter gütigst bewilligten

aal ihres ,H6tel zur Stadt Hamburg erlauben wir uns ergebenst einzuladen Der
Verkauf findet am Montag den 8 und Dienstag den 9 Dezember von Morgens
1V bis Abends 6 Uhr statt Sonntag den 7 sind die Sachen von 4 bls 7 Uhr
zur Ansicht ausgestellt Die uns zugedachten Gaben erbitten wir bis zum 4 De
zember

Frau V Votz Königsplatz 2 Frau Thümmel Mühlweg 1
Frau Bethcke Burgstr 30/31 Frau Ehrenberg Karlstr 4 Hrau Glrard Geiststr 72

Fräulein Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Hoppe Hermannstraße 11
Fräulein Kirchhofs Martinsbkrg 8l

5ustas Lilckebrauä
Inhaber des Ludwigsordens für Verdienste um die Industrie des Ehrenenbechers

für das absolut beste Bier und von 10 Ausstellungsprämien empfiehlt ihr
Salonbier in strohgelber Farbe

goldig

ZkttiSVI Kl Äri kastanienbraun

I UNKIv dunkelbraunin Gebiudeu von 20 Litern aufwärts und in Flaschen
Niederlage für Halle a/S bei

F6 F
Rathhausgasse 12
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Bon Donnerstag früh ab stehen feine fette und
große u kleine magere Landschweine h ilbengl
Rasse z Verkauf im Gasthof zum gold Pflug

OarnSval Veroin Duls
t/ett S 7 /,tutenim neuen Saale des Caf6 David

Große Damen und Herren Sitzung
Gintrittskarten sind nur durch Mitglieder zu haben Z ie F/en

keiodskalliler

Aeu I kÄrraqn NeuAuch für Nichtspieler iuteressant

Mr die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a S hierzu ciuc clü ge
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